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(54) OBERRIEMCHENHALTER FÜR EIN RIEMCHENSTRECKWERK EINER TEXTILMASCHINE

(57) Die Erfindung betrifft einen Oberriemchenhalter
für ein Riemchenstreckwerk einer Textilmaschine, ins-
besondere einem Flyer, einer Ringspinnmaschine oder
einer Luftspinnmaschine, mit einer Riemchenführungs-
einheit zur umlaufenden Führung eines eine Oberwalze
des Riemchenstreckwerks umschlingenden Oberriem-
chens. Die Riemchenführungseinheit umfasst einen
Riemchenführungsabschnitt zur Führung des Oberriem-
chens, wobei der Riemchenführungsabschnitt einen Ein-
gangsabschnitt zur aufnehmenden Führung des Ober-
riemchens und einen zu dem Eingangsabschnitt beab-
standeten Umlenkabschnitt zur Umlenkung des Ober-
riemchens aufweist. Um einen Oberriemchenhalter be-
reitzustellen, bei dem Toleranzen in der Riemchenlänge
in einfacher Weise schnell und variabel ausgeglichen
werden können, ist vorgesehen, dass die Riemchenfüh-
rungseinheit eine dem Eingangsabschnitt zugeordnete
Aufnahme für ein mit einer Innenseite des Oberriem-
chens in Druckkontakt bringbares, auswechselbares
Spannelement sowie das Spannelement aufweist. Die
Aufnahme und das in der Aufnahme auswechselbar auf-
genommene Spannelement sind zur Führung des Ober-
riemchens über das Spannelement und den Umlenkab-
schnitt beabstandet zu dem von dem Spannelement und
dem Umlenkabschnitt eingefassten Bereich des Riem-
chenführungsabschnitts ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Oberriemchenhalter
für ein Riemchenstreckwerk einer Textilmaschine, ins-
besondere eine Vorspinnmaschine wie beispielsweise
einem Flyer und einer Spinnmaschine wie beispielswei-
se einer Ringspinnmaschine oder Luftspinnmaschine,
mit

- einer Riemchenführungseinheit zur umlaufenden
Führung eines eine Oberwalze des Riemchen-
streckwerks umschlingenden Oberriemchens, mit
einem Riemchenführungsabschnitt zur Führung des
Oberriemchens, wobei der Riemchenführungsab-
schnitt

- einen Eingangsabschnitt zur aufnehmenden
Führung des Oberriemchens, und

- einen zu dem Eingangsabschnitt beabstande-
ten Umlenkabschnitt zur Umlenkung des ge-
führten Oberriemchens aufweist, und

- einer Oberwalzenlagerungseinheit zur Lagerung
des Oberriemchenhalters und zur Positionierung der
Riemchenführungseinheit in Umlaufrichtung des
Oberriemchens nachgelagert zu der Oberwalze.

[0002] Streckwerke sind in vielfältigen Ausgestaltun-
gen aus dem Stand der Technik bekannt. Sie dienen da-
zu, ein Faserband zu verstrecken bzw. zu verziehen, wo-
durch eine Querschnittsreduzierung des Faserbands be-
wirkt wird. Während des Verzugs müssen die Fasern da-
bei möglichst gleichmäßig nebeneinander transportiert
werden, um ein gleichmäßiges Faserband zu erreichen,
welches Voraussetzung für die Herstellung eines gleich-
mäßigen Garns ist.
[0003] Zur Verstreckung des Faserbands weisen die
Streckwerke in der Regel mehrere nacheinander ange-
ordnete Walzenpaare auf, die aneinanderliegend ange-
ordnet das zwischen Ihnen verlaufende Faserband ein-
klemmend transportieren. Ein Walzenpaar besteht dabei
üblicherweise aus einer Unterwalze und einer an der Un-
terwalze anliegenden oberen Druckwalze, von denen ei-
ne angetrieben ist und die andere über den Druckkontakt
in Rotation versetzt wird. Ein Verzug des Faserbandes
wird dadurch erreicht, dass in der durch die Drehrichtung
der Walzenpaare festgelegten Transportrichtung des Fa-
serbands die Umfangsgeschwindigkeit von Walzenpaar
zu Walzenpaar zunimmt, wobei die unterschiedlichen
Umfangsgeschwindigkeiten der in Transportrichtung un-
mittelbar aufeinander folgenden Walzenpaare das Ver-
zugsverhältnis bestimmen.
[0004] Die unteren Walzen sind dabei jeweils an einer
Trageinrichtung, insbesondere einem Streckwerkschlit-
ten angeordnet, welche in Transportrichtung des Faser-
bands hintereinanderliegend angeordnet ein Streck-
werkunterteil eines Streckwerks bilden. Nachdem die Fa-
sern des Faserbandes in der Hauptverzugszone, in der

das Faserband mit hohen Verzugswerten verzogen wird,
ihren Zusammenhalt verlieren, ist es bekannt, die Streck-
werke als Riemchenstreckwerke auszuführen, bei dem
das Faserband zwischen den Klemmlinien der unmittel-
bar aufeinander folgenden Walzenpaare durch Riem-
chen geführt wird. Besonders verbreitet sind dabei Riem-
chenstreckwerke, bei denen im Bereich der Hauptver-
zugszone um eine Ober- und Unterwalze jeweils ein
Riemchen geführt ist, welches zum Ausgangswalzen-
paar hin durch eine Riemchenführungseinrichtung in die
Rückführungsrichtung umgelenkt wird, so dass das Fa-
serband zwischen dem Ober- und Unterriemchen geführt
werden kann.
[0005] Üblicherweise sind die als Endlosband ausge-
bildeten Riemchen ferner um eine Spannvorrichtung ge-
führt, welche die Riemchen auf die für den Betrieb not-
wendige Vorspannung halten. Bekannte Spannvorrich-
tungen sind in der Regel axial zur Laufrichtung ausge-
richtet und beeinflussen dadurch die Tiefe des geführten
Riemchens in Laufrichtung, was genaue Abstandsein-
stellungen behindert. Sollte auf Vorrichtungen zur Ein-
stellung der Spannung des Riemchens verzichtet wer-
den, bedingt dies eine sehr geringe Toleranz der Riem-
chenlänge, um einen ordnungsgemäßen Betrieb zu ge-
währleisten.
[0006] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, einen Oberriemchenhalter für ein Riem-
chenstreckwerk sowie ein Riemchenstreckwerk umfas-
send einen solchen Oberriemchenhalter bereitzustellen,
bei dem Toleranzen in der Riemchenlänge in einfacher
Weise schnell und variabel ausgeglichen werden kön-
nen.
[0007] Die Erfindung löst die Aufgabe durch einen
Oberriemchenhalter mit den Merkmalen des Anspruchs
1 sowie ein Riemchenstreckwerk mit den Merkmalen des
Anspruchs 9. Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0008] Kennzeichnend für die vorliegende Erfindung
ist, dass die Riemchenführungseinheit eine dem Ein-
gangsabschnitt zugeordnete Aufnahme für ein mit einer
Innenseite des Oberriemchens in Druckkontakt bringba-
res, auswechselbares Spannelement sowie das Spann-
element aufweist. Die Aufnahme kann bevorzugt im Be-
reich des Eingangsabschnitts mit dem Riemchenfüh-
rungsabschnitt integral oder als separates, an den Ein-
gangsabschnitt ankoppelbares Bauteil, beispielsweise
über eine Stützeinheit, wie im nachfolgenden noch näher
beschrieben, ausgebildet sein. Die Aufnahme und das
in der Aufnahme auswechselbar aufgenommene Span-
nelement sind zur Führung des Oberriemchens über das
Spannelement und den Umlenkabschnitt beabstandet zu
dem von dem Spannelement und dem Umlenkabschnitt
eingefassten Bereich des Riemchenführungsabschnitts
ausgebildet. Mit anderen Worten wird das Oberriemchen
im Betriebszustand des Oberriemchenhalters von dem
Spannelement unter Ausbildung eines zwischen dem
Spannelement und dem Umlenkabschnitt sowie zwi-
schen der Innenseite des Oberriemchens und der ge-
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genüberliegenden Oberflächenseite des Riemchenfüh-
rungsabschnitts zwischenliegenden Luftspalts geführt.
Die von dem Spannelement und dem Umlenkabschnitt
ausgebildete Führungsebene, welcher einem innensei-
tigen Flächenabschnitt des zuführenden Oberriemchens
entspricht, verläuft beabstandet zu dem Oberflächenab-
schnitt des Riemchenführungsabschnitts, der von dem
Spannelement und dem Umlenkabschnitt in Führungs-
richtung bzw. entlang der Führungsebene eingefasst ist.
Über das Spannelement, welches aufgrund seiner im Be-
triebszustand innerhalb des Oberriemchens liegenden
Anordnung in Abhängigkeit von seiner Ausgestaltung ei-
ne gleichmäßige Spannung erzeugen kann, ermöglicht
die individuelle Einstellung der Riemchenspannung in
Abhängigkeit von der Ausgestaltung des Spannele-
ments. Toleranzen in der Riemchenlänge können über
die Dimensionierung des Spannelements ausgeglichen
werden, wobei die Riemchenspannung mit hoher Ge-
nauigkeit eingestellt werden kann.
[0009] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung weist der Riemchenführungsab-
schnitt an seinem den Umlenkabschnitt ausbildenden
Ende eine weitere Aufnahme, welche zur Aufnahme ei-
nes auswechselbaren Umlenkelements zum Umlenken
des umlaufend geführten Oberriemchens ausgebildet ist,
sowie das Umlenkelement auf. Damit kann die zu der
Oberflächenseite des Riemchenführungsabschnitts er-
habene Führung des Oberriemchens auf einfache Weise
unterstützt werden. Der Umlenkabschnitt bzw. das Um-
lenkelement mit der weiteren Aufnahme sind folglich zur
definierten Führung des Oberriemchens ausgebildet.
Insbesondere ermöglicht die Verwendung eines zu dem
Riemchenführungsabschnitt separat ausgebildeten Um-
lenkelements ferner eine exakte Einstellung des Ab-
stands des Riemchens zum nachgelagerten Ausgangs-
walzenpaar, welches für eine gleichmäßige Garn- und
Anspinnqualität entscheidend ist. Über die Verwendung
des Umlenkelements lässt sich dabei der Abstand repro-
duzierbar präzise einstellen. Weiterhin kann das Um-
lenkelement abhängig von seiner Ausgestaltung ein zu-
sätzliches Spannelement ausformen, mittels welchem
die Einstellung der Riemchenspannung mit hoher Ge-
nauigkeit begünstigend unterstützt werden kann.
[0010] Die Ausgestaltung des Spannelements sowie
dessen Anordnung an dem Oberriemchenhalter im Be-
reich des Eingangsabschnitts des Riemchenführungs-
abschnitts sowie die Ausgestaltung des Umlenkele-
ments sowie dessen Anordnung an dem Oberriemchen-
halter im Bereich des Umlenkabschnitts des Riemchen-
führungsabschnitts sind dabei grundsätzlich frei wählbar.
Nach einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist jedoch vorgesehen, dass die Aufnahme
und/oder die weitere Aufnahme von zwei im Abstand
voneinander angeordneten Führungsmitteln zur seitli-
chen Führung des Oberriemchens ausgebildet ist, und
dass das Spannelement bzw. das Umlenkelement als
ein im Bereich zwischen den Führungsmitteln angeord-
neter Führungsstab ausgebildet ist, der sich in seiner

Längsachsenrichtung in Richtung auf die Führungsmittel
bis in die Aufnahme bzw. weitere Aufnahme erstreckt,
wobei die beiden Führungsmittel insbesondere an einem
seitlichen Rand des Riemchenführungsabschnitts ange-
ordnet und insbesondere mit diesem integral ausgebildet
sind.
[0011] Eine dadurch quer zur Umlaufrichtung des
Oberriemchens verlaufende Ausrichtung des Führungs-
stabs zu den Führungsmitteln gewährleistet eine gleich-
mäßige Aufbringung der durch den Führungsstab auf das
Oberriemchen aufgebrachten Spannung, wobei durch
die querverlaufende Ausrichtung des Führungsstabs zu
den das Oberriemchen seitlich führenden Führungsmit-
teln gewährleistet wird, dass durch den Führungsstab
keine quer zur Umlaufrichtung des Oberriemchens wir-
kenden Kräfte auf das Oberriemchen aufgebracht wer-
den. Insbesondere wird durch die querverlaufende Aus-
richtung einer Verdrehung des Oberriemchens im Kon-
taktbereich mit dem Führungsstab wirksam vorgebeugt.
Besonders bevorzugt ist das Spannelement oder das
Umlenkelement in der jeweiligen Aufnahme bzw. weite-
ren Aufnahme senkrecht zur Umlaufrichtung des Ober-
riemchens aufgenommen, wodurch auf das Spannele-
ment und seiner Aufnahme bzw. auf das Umlenkelement
und seiner weiteren Aufnahme ausschließlich in Füh-
rungsrichtung gerichtete Druckkräfte eingebracht wer-
den.
[0012] Die Anordnung des Spannelements bzw. des
Umlenkelements, insbesondere als jeweiliger oder ein-
zeln ausgebildeter Führungsstab, kann grundsätzlich in
beliebiger Weise erfolgen. So besteht beispielsweise die
Möglichkeit, das Spannelement bzw. das Umlenkele-
ment lösbar an dem Oberriemchenhalter ortsfest anzu-
ordnen, so dass in Abhängigkeit von der einzustellenden
Spannung des Oberriemchens und/oder mit Bezug auf
das Umlenkelement in Abhängigkeit von dem zur der
Ausgangswalze einzustellenden Abstand unterschied-
lich ausgestaltete Führungsstäbe mit unterschiedlich
langer Kontaktfläche verwendet werden können, um so
eine optimale Ausrichtung des Oberriemchens zu erzie-
len.
[0013] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung weist das Spannelement
und/oder das Umlenkelement wenigstens einen Halte-
rungspin auf, wobei die Aufnahme bzw. die weitere Auf-
nahme ausgebildet ist, den Halterungspin zur auswech-
selbaren Aufnahme des Spannelements bzw. des Um-
lenkelements aufzunehmen, wobei sich der wenigstens
eine Halterungspin quer zu einem das Oberriemchen
führenden Führungssteg des Spannelements bzw. des
Umlenkelements erstreckt. Das Spannelement bzw. das
Umlenkelement bildet beispielsweise bei einer bevor-
zugten Variante mit nur einem Halterungspin in einer ent-
lang des Führungssteges verlaufenden Schnittebene
durch den Führungssteg und den Halterungspin eine
querschnittliche T-Form aus. Bei einer besonders bevor-
zugten Variante mit zwei Halterungspins geht eine solche
Querschnittsform in eine π-Form über, welche eine hö-
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here Stabilität als der T-Querschnitt erlaubt.
[0014] Nach einer bevorzugten Weiterbildung der Er-
findung ist eine der Riemchenführungseinheit zugeord-
nete Stützeinheit vorgesehen, welche die Aufnahme für
das Spannelement oder die weitere Aufnahme für das
Umlenkelement ausbildet und an welcher das, insbeson-
dere als Führungsstab ausgebildete Spannelement bzw.
Umlenkelement lösbar angeordnet ist, wobei die Stüt-
zeinheit an dem Oberriemchenhalter, insbesondere an
der Riemchenführungseinheit abgestützt ist.
[0015] Gemäß dieser Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, dass an dem Oberriemchenhalter eine Stüt-
zeinheit angeordnet ist, welche zur lösbaren und damit
auswechselbaren Aufnahme des Spannelements oder
des Umlenkelements ausgebildet ist. Die Verwendung
einer Stützeinheit gewährleistet dabei durch die Möglich-
keit, diese an die Ausgestaltung des Spannelements
bzw. des Umlenkelements anzupassen sowie einen ein-
fachen Austausch desselbigen zur Einstellung der ange-
strebten Riemchenspannung bzw. zur Einstellung des
Abstandes zur Ausgangswalze vornehmen zu können.
Die das Spannelement oder das Umlenkelement aufneh-
mende Stützeinheit ist dabei an solcher Stelle an dem
Oberriemchenhalter abgestützt, dass im Betriebszu-
stand des Oberriemchenhalters eine zuverlässige Anla-
ge des Spannelements bzw. des Umlenkelementes an
der Innenseite des Oberriemchens gewährleistet werden
und gleichzeitig im Bedarfsfalls ein einfacher Austausch
desselbigen erfolgen kann. Weiter bevorzugt ist die Stüt-
zeinheit derart angeordnet, dass die Aufnahme bzw. die
weitere Aufnahme in Umlaufrichtung bzw. Führungsrich-
tung des Oberriemchens benachbart zu den seitlichen
Führungsmitteln angeordnet ist.
[0016] Nach einer bevorzugten Ausgestaltung der Er-
findung ist vorgesehen, dass das Spannelement in der
Aufnahme und/oder das Umlenkelement in der weiteren
Aufnahme in einer zu dem Riemchenführungsabschnitt
entgegengesetzten Richtung, also in Richtung auf das
Oberriemchen, vorgespannt, insbesondere federvorge-
spannt, gelagert bzw. aufgenommen ist. Eine vorge-
spannte Anlage des Spannelements bzw. des Umlenk-
elements an einer Innenseite des Oberriemchens ge-
währleistet, dass dieses in besonders gleichmäßiger
Weise vorgespannt werden kann und im Betrieb auftre-
tende Schwankungen durch die Vorspannung, insbeson-
dere Federvorspannung, ausgeglichen werden können,
so dass ein besonders störungsfreier Betrieb eines mit
dem Oberriemchenhalter ausgestatteten Riemchen-
streckwerks gewährleistet werden kann.
[0017] Besonders bevorzugt ist dabei der Aufnahme
und/oder der weiteren Aufnahme entsprechend eine Fe-
dereinheit zugeordnet vorgesehen. Die Federeinheit
kann weiter bevorzugt in der Aufnahme bzw. der weiteren
Aufnahme angeordnet sein. Die Federeinheit ermöglicht
es, im Bedarfsfall das Spannelement bzw. das Umlenk-
element unter Beibehaltung einer durch die Federeinheit
erzeugten Vorspannung auszutauschen, so dass in ein-
facher und komfortabler Weise eine schnelle Anpassung

an unterschiedliche Oberriemchen erzeugt werden kann.
Besonders vorteilhafterweise ist dabei vorgesehen, dass
die Federeinheit zur Einstellung der auf das Spannele-
ment bzw. auf das Umlenkelement wirkenden Vorspan-
nung ausgebildet ist.
[0018] Die Möglichkeit zur Einstellung der Vorspan-
nung ermöglicht es, in besonders exakter und komfor-
tabler Weise Anpassungen an die Riemchenlänge und
die zu erreichende Riemchenspannung oder den Ab-
stand zur nachgelagerten Ausgangswalze vorzuneh-
men, ohne dass es hierfür zwingend erforderlich ist, zur
gewünschten Anpassung das Spannelement bzw. das
Umlenkelement auszutauschen.
[0019] Ergänzend oder alternativ ist nach einer weiter-
hin bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung vorgese-
hen, dass die Aufnahme und/oder die weitere Aufnahme
zur auswechselbaren Aufnahme wenigstens eines Ad-
apterelementes ausgebildet ist, wobei das wenigstens
eine Adapterelement mit dem Spannelement und/oder
mit dem Umlenkelement koppelbar ist, um im gekoppel-
ten und aufgenommen Zustand die Position des Span-
nelements bzw. des Umlenkelements relativ zu dem
Riemchenflächenabschnitt zu verändern bzw. anzupas-
sen. Gemäß dieser Ausgestaltung der Erfindung kann
durch die Verwendung unterschiedlicher Adapterele-
mente die Riemchenspannung individuell eingestellt
werden. Über einen Austausch der unterschiedlich aus-
gestalteten Adapterelemente kann somit in einfacher
Weise die gewählte Riemchenspannung festgelegt wer-
den. So können die Adapterelemente bspw. geschlitzt
ausgestaltet sein, so dass diese auf das Spannelement
bzw. auf das Umlenkelement oder auf einem diesen zu-
geordneten Halterungspin aufgesteckt und bei Bedarf
wieder einfach entfernt werden können.
[0020] Nach einem weiteren Aspekt der vorliegenden
Erfindung wird ein Riemchenstreckwerk für eine Textil-
maschine wie beispielsweise eine Vorspinnmaschine,
insbesondere für einen Flyer, oder eine Spinnmaschine,
insbesondere für eine Ringspinn- oder Luftspinnmaschi-
ne, mit einem ersten antreibbaren Walzenpaar und ei-
nem zweiten antreibbaren Walzenpaar zum Verziehen
eines Faserbandes vorgeschlagen, wobei das erste und
zweite Walzenpaar zum klemmenden Transport des Fa-
serbandes zwischen einer oberen und unteren Walze
eines jeden Walzenpaares in Faserbandtransportrich-
tung beabstandet zueinander angeordnet sind, wobei
das erste und zweite Walzenpaar im Betriebszustand
des Riemchenstreckwerks mit unterschiedlichen Dreh-
geschwindigkeiten zum Ausbilden einer zwischen den
Klemmlinien des ersten und zweiten Walzenpaares lie-
genden Verzugszone antreibbar sind, und wobei zwi-
schen dem ersten und zweiten Walzenpaar ein Ober-
riemchenhalter angeordnet ist, welcher in der Verzugs-
zone ein von einer oberen Walze des ersten Walzenpaa-
res umschlungenes Oberriemchen entlang der Faser-
bandtransportrichtung umlaufend führt. Das Riemchen-
streckwerk zeichnet sich dadurch aus, dass der Ober-
riemchenhalter nach einer vorstehend bevorzugten Aus-
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führungsform ausgebildet ist.
[0021] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachstehend mit Bezug auf die Zeichnungen erläutert.
In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Oberriem-
chenhalters;

Fig. 2a eine erste Ausführungsform eins Adapterele-
ments;

Fig. 2b eine zweite Ausführungsform eines Adapter-
elements und

Fig. 2c eine dritte Ausführungsform eines Adaptere-
lements.

[0022] In Figur 1 ist in einer perspektivischen Ansicht
ein Oberriemchenhalter 1 eines hier nicht dargestellten
Riemchenstreckwerks nach einem Ausführungsbeispiel
dargestellt.
[0023] Der Oberriemchenhalter 1 weist zwei im Ab-
stand voneinander angeordnete Oberwalzenlagerungs-
einheiten 2 auf, welche mit einem Grundträger 9 einer
Riemchenführungseinheit 4 verbunden sind.
[0024] Die Riemchenführungseinheit 4 weist einen
Riemchenführungsabschnitt 11 auf, welcher seitlich
durch stegartige Führungsmittel 5 begrenzt ist, die in ei-
nem Betriebszustand des Oberriemchenhalters 1 einen
seitlichen Laufweg eines hier nicht dargestelltes endlo-
sen Oberriemchens begrenzen. Das Oberriemchen wird
dabei im Betrieb über die Oberwalze 3 in Richtung des
Riemchenführungsabschnitts 11 geleitet. Zum Empfang
des Oberriemchens weist der Riemchenführungsab-
schnitt 11 einen Eingangsabschnitt 11a sowie dazu be-
abstandet einen Umlenkabschnitt 6 auf. Der Umlenkab-
schnitt 6 umfasst ein stabförmiges Umlenkelement 6a,
um welches das Oberriemchen herumgeführt wird. Das
Umlenkelement 6a ist in einer nicht gezeigten weiteren
Aufnahme auswechselbar gehalten. Das Umlenkele-
ment 6a ist als Führungsstab ausgebildet. Abhängig von
der Ausgestaltung des Umlenkelementes 6a kann der
Abstand zu einer in Faserbandtransportrichtung nach-
gelagerten Oberwalze eines nicht dargestellten Aus-
gangswalzenpaares des Riemchenstreckwerks variabel
angepasst werden.
[0025] Zur Erzeugung einer gewünschten Riemchen-
spannung erstreckt sich zwischen den Führungsmitteln
5 ein als Führungsstab ausgebildetes Spannelement 7,
welches mit den Führungsmitteln 5 lösbar verbunden ist.
Das Spannelement 7 liegt im Betrieb an einer Innenseite
des Oberriemchens an und bedingt über dessen Kon-
taktfläche die Riemchenvorspannung. Das Spannele-
ment 7 wird in Aufnahmen 10 auswechselbar gehalten,
wobei die Aufnahmen 10 nach diesem bevorzugten Aus-
führungsbeispiel durch die Führungsmittel 5 ausgebildet
sind. Alternativ dazu kann die Aufnahme nach einem
nicht dargestellten Ausführungsbeispiel Bestandteil ei-
ner der Riemchenführungseinheit 4 zugeordneten Stüt-
zeinheit ist, an welcher das Spannelement 7 lösbar an-
geordnet ist, wobei die Stützeinheit an dem Oberriem-

chenhalter 1 abgestützt ist. Dabei kann die Aufnahme in
Führungsrichtung angrenzend oder benachbart zu den
Führungsmitteln 5 angeordnet sein.
[0026] Die Riemchenspannung als auch der Abstand
zu der Ausgangswalze kann durch die Anordnung unter-
schiedlicher Adapterelemente 8a, 8b, 8c (vgl. Fig. 2a bis
2c) entsprechend an dem Spannelement 7 bzw. dem
Umlenkelement 6a verändert werden, wobei das jewei-
lige Adapterelement 8a, 8b, 8c von der Aufnahme 10
bzw. der weiteren Aufnahme aufnehmbar ist. Die Adap-
terelemente 8a, 8b, 8c bewirken im aufgenommenen und
mit dem Spannelement 7 bzw. dem Umlenkelement 6a
gekoppelten Zustand eine Positionsveränderung dersel-
bigen relativ zu dem Riemchenflächenabschnitt 11 und
somit in Abhängigkeit von dem verwendeten Adaptere-
lement 8a, 8b, 8c bzw. seiner Ausgestaltung entspre-
chend die Riemchenspannung bzw. den Abstand zur
Ausgangswalze. Die Adapterelemente 8a, 8b, 8c sind
dabei lösbar mit dem Spannelement 7 und/oder dem Um-
lenkelement 6a verbindbar, wobei diese aufgesteckt und
somit bei Bedarf einfach von diesen abgezogen werden
können.

Bezugszeichenliste

[0027]

1 Oberriemchenhalter
2 Oberwalzenlagerungseinheit
3 Oberwalze
4 Riemchenführungseinheit
5 Führungsmittel
6 Umlenkabschnitt
6a Umlenkelement
7 Spannelement / Führungsstab
8a, 8b, 8c Adapterelement
9 Grundträger
10 Aufnahme
11 Riemchenführungsabschnitt
11a Eingangsabschnitt

Patentansprüche

1. Oberriemchenhalter (1) für ein Riemchenstreckwerk
einer Textilmaschine, insbesondere einem Flyer, ei-
ner Ringspinnmaschine oder einer Luftspinnmaschi-
ne, mit

- einer Riemchenführungseinheit (4) zur umlau-
fenden Führung eines eine Oberwalze (3) des
Riemchenstreckwerks umschlingenden Ober-
riemchens, mit einem Riemchenführungsab-
schnitt (11) zur Führung des Oberriemchens,
wobei der Riemchenführungsabschnitt (11)

- einen Eingangsabschnitt (11a) zur aufneh-
menden Führung des Oberriemchens und

7 8 
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- einen zu dem Eingangsabschnitt (11a) be-
abstandeten Umlenkabschnitt (6) zur Um-
lenkung des geführten Oberriemchens auf-
weist, und

- einer Oberwalzenlagerungseinheit (2) zur La-
gerung des Oberriemchenhalters (1) und Posi-
tionierung der Riemchenführungseinheit (4) in
Umlaufrichtung des Oberriemchens nachgela-
gert zu der Oberwalze (3),

dadurch gekennzeichnet, dass
die Riemchenführungseinheit (4) eine dem Ein-
gangsabschnitt (11a) zugeordnete Aufnahme (10)
für ein mit einer Innenseite des Oberriemchens in
Druckkontakt bringbares, auswechselbares Spann-
element (7) sowie das Spannelement (7) aufweist,
wobei die Aufnahme (10) und das in der Aufnahme
(10) auswechselbar aufgenommene Spannelement
(7) zur Führung des Oberriemchens über das Span-
nelement (7) und den Umlenkabschnitt (6) beab-
standet zu dem von dem Spannelement (7) und dem
Umlenkabschnitt (6) eingefassten Bereich des
Riemchenführungsabschnitts (11) ausgebildet sind.

2. Oberriemchenhalter (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Riemchenführungsab-
schnitt (11) an seinem den Umlenkabschnitt (6) aus-
bildenden Ende eine weitere Aufnahme, welche zur
Aufnahme eines auswechselbaren Umlenkele-
ments (6a) zum Umlenken des umlaufend geführten
Oberriemchens ausgebildet ist, sowie das Umlenk-
element (6a) aufweist.

3. Oberriemchenhalter nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufnahme (10) und/oder
die weitere Aufnahme von zwei im Abstand vonein-
ander angeordneten Führungsmitteln (5) zur seitli-
chen Führung des Oberriemchens ausgebildet ist,
und dass das Spannelement (7) bzw. das Umlenk-
element (6a) als im Bereich zwischen den Führungs-
mitteln (5) angeordneter Führungsstab ausgebildet
ist, der sich in seiner Längsachsenrichtung in Rich-
tung auf die Führungsmittel (5) bis in die Aufnahme
(10) bzw. weitere Aufnahme erstreckt, wobei die bei-
den Führungsmittel (5) insbesondere an einem Sei-
tenrand des Riemchenführungsabschnitts (11) an-
geordnet und insbesondere mit diesem integral aus-
gebildet sind.

4. Oberriemchenhalter (1) nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Spannelement (7) und/oder das
Umlenkelement (6a) wenigstens einen Halterungs-
pin aufweist und die Aufnahme (10) bzw. die weitere
Aufnahme ausgebildet ist, den Halterungspin zur
auswechselbaren Aufnahme des Spannelements
(7) bzw. des Umlenkelements (6a) aufzunehmen,

wobei sich der wenigstens eine Halterungspin quer
zu einem das Oberriemchen führenden Führungs-
steg des Spannelements (7) bzw. des Umlenkele-
ments (6a) erstreckt.

5. Oberriemchenhalter (1) nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aufnahme Bestandteil einer der
Riemchenführungseinheit (4) zugeordneten Stüt-
zeinheit ist, an welcher das Spannelement (7) lösbar
angeordnet ist, wobei die Stützeinheit an dem Ober-
riemchenhalter (1) abgestützt ist.

6. Oberriemchenhalter (1) nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Spannelement (7) in der Auf-
nahme (10) und/oder das Umlenkelement (6a) in der
weiteren Aufnahme (10) in einer zu dem Riemchen-
führungsabschnitt (11) entgegengesetzten Richtung
vorgespannt, insbesondere federvorgespannt, gela-
gert ist.

7. Oberriemchenhalter (1) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der Aufnahme (10) und/oder
der weiteren Aufnahme eine Federeinheit zugeord-
net ist, welche zur Einstellung der auf das Spanne-
lement (7) bzw. das Umlenkelement (6a) wirkenden
Vorspannung ausgebildet ist.

8. Oberriemchenhalter (1) nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aufnahme (10) und/oder die wei-
tere Aufnahme zur auswechselbaren Aufnahme we-
nigstens eines Adapterelementes (8a, 8b, 8c) aus-
gebildet ist, wobei das wenigstens eine Adapterele-
ment (8a, 8b, 8c) mit dem Spannelement (7)
und/oder mit dem Umlenkelement (6a) koppelbar ist,
um im gekoppelten und aufgenommenen Zustand
die Position des Spannelements (7) bzw. des Um-
lenkelements (6a) relativ zu dem Riemchenflächen-
abschnitt (11) zu verändern.

9. Riemchenstreckwerk für eine Textilmaschine, ins-
besondere für einen Flyer, eine Ringpinnmaschine
oder eine Luftspinnmaschine, umfassend

- ein antreibbares erstes Walzenpaar und ein
antreibbares zweites Walzenpaar zum Verzie-
hen eines Faserbandes, wobei das erste und
zweite Walzenpaar zum klemmenden Transport
des Faserbandes zwischen einer oberen und
unteren Walze eines jeden Walzenpaares in Fa-
serbandtransportrichtung beabstandet zuein-
ander angeordnet sind, wobei das erste und
zweite Walzenpaar im Betriebszustand des
Riemchenstreckwerks mit unterschiedlichen
Drehgeschwindigkeiten zum Ausbilden einer
zwischen den Klemmlinien des ersten und zwei-
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ten Walzenpaares liegenden Verzugszone an-
treibbar sind,
- ein Oberriemchenhalter (1), welches zwischen
dem ersten und zweiten Walzenpaar angeord-
net ist und in der Verzugszone ein von einer
Oberwalze (3) des ersten Walzenpaares um-
schlungenes Oberriemchen entlang der Faser-
bandtransportrichtung umlaufend führt,

dadurch gekennzeichnet, dass
der Oberriemchenhalter ein Oberriemchenhalter (1)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche ist.

11 12 
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